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Tppm: Saer , , . TN
itiDie Geometria Practica, welche in der Vbung

Bei rio nach jhren Subjectis oder
fürfommeneen aróffenen vnder¬

ſchelden / in
Linealem, da die laͤnge der Linern:

4, Superficialem ,da die länge/ ond breite der Veſderen/ vnd"
Corporalem, da dieelaͤnge/breite ond höhe oder tiefe der Coͤr¬

! Citi - peren gemeſſen vnd außgeſprochen werden. :
V. fud Dißmahten wirdt es vns zu thun ſeyn »mb die Superficialem,
sd welche fdnfien PL ANIME TRIA oder GEO DOE¬

SIA genandt wird.E pl.ANIME TRIA Iſt eine Wüſſenſchafft
die Velder zu meſſen. Sie hat dine) bei. Se



Ze

Der Erſte lehrer die Veider meſſen / vnd ihren Innhalt außſpre n
chen: Der Ander aber lehret dieſeibigen theilen /wird eigendtlich G E O- nl

D OESI A genandt .
Das Veldmeſſenbeſtehet in dem daß man die Subjecta, atf ba ſeyn:

Acker-velder/Neben oder Wein gaͤrten /Matten oder Wieſen / Holg
oder Wälder /See vnd Weyer/ Hoͤff vnd Platz / wiſſe zu meſſen vnd
fbr Superficiem oder Aream, das ift / jhr fläche oder junwendigen Begriff
gönne erfinden.

Die Superficies oder Area eines Veldts iff der jnnere Begriff/ſo
mit den auſſeren Lineen vmbzogen vndgleich ſam beſchteſſen iſt: Vnd
wird erfunden, wann das fürgebene Veidt mit gebräuchlichem Maß/
welches da fein Ruthen/ Klaffter /Schrict /Schue vnd dergleichen/ bey¬
des nach feiner Breite vnd Lange gemeſſen / vnd durch multiplication
oder vermehrung die ſer beyder durch einander zu quadrat oder gevierten
Ruthen /Kiaffteren /Schritten oder Schuen/ (welches die gemeinenVeldt¬
meſſer Creutz ruthen ꝛc.heiſſen) gebracht: Vnd nach eines jedwederen
tanbs Maß außgeſprochen wirdt. | lirsite

Das Maͤß Cer Landen oder Veldtmaͤſſeren betreffend (ft iunwed ehh T



3.
ufu fehr vngteich /vnd zwar erſttich der Inftrumentenhalb / womitdie Reiber.
gert gemeſſen werden- Demnach aud) wegen des Innhalts warnach die Velder

außgeſprochen werden.
ie Der Inſtrumenten halben ift das Veidt⸗maͤß vngleich / in bem / wie

ſchon angedeutet/ etlich der Ru then/ andre des Kiaffters/ vieldes Schritts/
ond etlich des Schues zum Veldtmeſſen ſich bedienen.

gndh Was das Schue⸗maͤß an lan gt / iſtbekandtdaß kein Landt noch Statt
fete / die nichtjhr eigen Schue⸗maͤß / welches doch mit den andren in der

Inf, länge nicht vberein tom̃e haben thue: deren viel vn derſthtedenlichenach
demRheinandiſchen alß dem gewiſſeſten Schue⸗ich gemeſſen vnd derenI Länge inmein Comp : Arith: Decimal: verzeichnet, angehenckt habe . VBnd

demnach wir hier in diſer materi begriffen / kan ich vnvermeldtdeſſen nicht
vorbey gehen/ daß eben grad nichtsſchlimmers/ alß daß viel Land vnd Staͤtt

ann die gar kein eigenesSchue⸗mäß haben noch wiſſen Ya daß in viellen Staͤt¬
d ten (anch eben bey vno) nicht nur die Veldtmaͤſſer/ ſon der ein jeder Meiſter⸗/

ft

It. welcherin feinem Handtwerckdas Sch ue⸗maͤßgebraucht ynberſchiedenit¬

He Schne die mit einander gar nicht vberein kommen haben / die ſie theils
f jn Nürenbergiſch /welche doch aud) nicht gleich fein qune / andere baf fie



As
Öiefetbigen von ren Lehrmeiſtern empfangen/ ode von jhren Ertern erer
bet haben/ vorgeben: andre aber jhnen fetb den Schwachenvortheilh affti¬
gen Schue erwöͤhlet haben. Da gewiß ift / wann alle jhre Zollſtäb / oder
RKunſt⸗bengel wie es ettich tragen vnd heiſſen/ ſolten zuſammen gebracht /
vnd bas Schue-mäß daran gegeneinandergehaltenaud) genaw gemeſſen
vnd examinirt werden „man kaum drey/ die mit einander vberein ereffen vnd
gebent lichein ſchlagen ſolten /findenwurde/welches in wahrheitnicht allein
im Veldtmeſſen ſondern in allem / meiſtentheils aber in dem Baw¬
weſen / groſſe Irzungen fehler vnd zum oͤfftern geſpaͤn verurſachet
guch des Remedirens oder vergteichung/daß nur ein einiges Schue⸗maͤß
gültig vnd von atten Meiſtern zu Statt vnd Lan dt gebraucht werden Folter
wol würdig ond von nöthen were. |Den Schritt / welchen die Banren vnd ſonſt vnwiſſendezu dem
Veld tmäß gebrauchen wollen betreffendiſt ſeibiger wie leichtzu erachten!
in dem ein er weer der ander näher / oder einer in einem paſſu vnd fortgehen
nicht gleich che ttet / deßwegen für ein gültig vnd gewiffee maß nicht angue
nemmen Etliche halten ein Schrict z. andereLI Schue fang oder weiß
ſeyn, damit fle aber doch irren: Qann eigendtlich wird der Schriet vnder¬
ſcheiden in ein fachte vnd doppelte Schritt. Der



fi &üffen/von dem Anfang des erſten
hd Fuſſes ferſen/biß wider zu dem Uns

^ iti fang des an dern Fuſſes ferfen : in
beygeſegter fiat, von a bie in c. Da

utn erſtlich der Fußa. b. für ein Schne/
(nidtoledemnach das ledig fpatium oder die
en Banweitte des tritob c. biß zu dem ferfen
«ift des anderen Fuſſes / auch für ein
„än Schue genommen vnd alſo der tritt

aq für zwen Schue gerechnet voirbt.
Der doppelte ſchrittaber pat¬

yt ſus genandt/ ift die weite welche cio
ner mit einem Fuß ſchreittet 7 vnb

wird von dem anfang des ferſensa.
nchta da der Fuß auffgehebt / geſchritten
qiio) vnd wider Dif in .geſetztfür[ve
ſtit nnn

4

$5

SET] Der einfachte /greffus ein tritt genantvift bie weile zwiſchen zweyen
TA

gehalten vnd gerechnet/ fehlen Demnachdie jenigenwelcheden halbẽ Schne



.
von ed. zu demtritt/ vnd den ein fachten (Gridfür1i Schue hatten: aiſ |

R

auch den Fuß cf. zu dem doppelten ſchritt / vnd fur y. Schue rechnen / da
doch beides der haibe Schue von cd. zu dem voigenden tritt wie auchder
Schue e f zu dem nachfolgen den ferit fol genommen werden. T

Diß iſt atfo mein geringIudicium vom Crit weichen ich zu genas
wem Veldmeſſen: weil ſeibiger/wie ſchon gemetbet/gar vng leichvndvnges
wiß / deswegen für vn düchtig halte/ auchnicht bald durch den ſelbigen/ esges(debe dann auß mangel der Nuthen oder an derer Inftrumenten/ettvannin
grundlegung weitleuffiger Landſchafften da die weitte oder distantien
nicht fo ſcharff obſervirt vnd wargenommenwerden/oder auch wann et wan
Gefahr obhanden / vnb das offentliche meſſen nicht erlaubt were 7 nichts zu
meſſen pflege; vnd ſchreitte hiemit zum Külaffter mäß/welchesetlicher orthen
tbeite zum Bawen theils aber aud zum Veldtnmeſſen angewendt vnd ges
braucht wird. .

— Das



7.. ins gemein in der laͤnge für ein halbe
in!! Ruthen gehalten / vnd machen 4.
muli. ereutz odergevierdte Klaff ter, ein ges
| viertteRuthen/ wie ſolches auß neben¬te Fehendter figur ab zunemmen / ba a b.
dn ein Ruthen lang vnd die figur. a bcd.
(itis? ein geviercteRuthen bezeichnet,die Lis
nini he a eaber ein halbe Ruthen oder ein &
cms Küaffter / vnd die ſigur a e fg ein ges
hamen vierdt Kiaffterwelches nur den vierten
„uh theit von der gevierten oder quadratike Ruthen a b ed. hattet. Dieweit nun
nimio wie gedacht / nichtallein das Schue¬

maͤßvngleich/ Son der auch die Klaff¬
Du ter /vnd aber in dem mit der Ruthen

vbereinkom̃t / daß es für ein halbe
Ruthen gen om̃en wirdt/ kanein mehrers
von den Kuchen er lernet werden.

J

hleyonanf nachwolgendem difcurs
26 ud

ie.
Das Klafter haltet 3.6.7. und ettidjet orchen gat 8. Schne. Wird

N^

©



3ce 2
Die Nuthen/ mitwelchen diſer zeit die Velber gemeſſen werden / find

hr vngteich, dann etliche 10. andereiz. Mehr 14. weiters andre 5. viel 16
Gud) wol etliche 18. Schue halten. :

Band vermeinen nicht wenig“daß diſereConftitution, fo vieler vits
berfiíebentiSer Ruthen / nach der anzaht jedwederes Orcs March-ge=
ſcheid ober Grichts-leuchen generen feye: Wollen auch daß wann an
einem Ort, noch kein gewiſſe Nuhen betandt/dieMarch oder Grichts¬
leuth deſſelbigen Orts jeder von jhnen feine beyde Schae/ in gerader
Ane (oß fle fon vngleich der eine kurtz der ander lang) einander nach¬ſetzen/ hernach die beyden ende verzeichnen; alßdann die fes Spatium oder
die weilte zwiſchen beyden enden begriffen / in fo viet. gleiche Theil atfber Schuen ſintz / vnderſcheiden : vnd endelichen dieſe für jhre güttigeRu¬
Ehen annem̃en vnd halten ſollen.

Dieſes hat alſo feine bewandtn ß /wann anderer Orthen mir cta
was zumeſſen fürfahlt brauch ich deſſelbigen Orts Ruthen oder Maͤßw
wann fie aber Feines hätten/ Bedten ich mich nach geſtallt der fachen vnd
erfahrung jhrer Juchardten aróffe/ ein tweder der meinigen: oder wann
hicht gern reductert wird derNhernin diſchen/alf der gewiſſeſten/ vnd ii
tunmepr vieler Orthen befanbtefrem. Die



9.
taf Die RheiniändifcheRuthen hattet 12 derſeißbigen Schuen; Dieſes
urit Schueslänge præciſe in 1ooo.Scrupulos gethettt vinb mehreren Berichts

willen ift biernach geſetzt worden.tilt Es wird aber die laͤngediſer12.Schneigen Nuthen von den Inge
Matz nieurs vfi Landtmeſſern (wegen groſſer bequemlicher Vortheil haffti gkeit ¬

welche manbeydes im Meſſen vnd Rechnen hierdurch erlangt/ atf da ſehr
Inh leicht nur mit zuſetz ung etlicher zyffren / ninttipticirt: vnd mit wider aba

ſchneidung derſelbigen dividirt wird: auch ſo nſten alle operationesohne die
verhaßten müheſamen brüche können verrichtet werden) in 10. gleiche
|. tfeit / welche ob ffe ſchon etwas lang, gleichtotSchue/ vnd dieſe wibrumbin 10. gleiche tbeit: die Zoll/ vndeben dieſe Zoll auchin 10, heit: ſo Granvnd wanns von nöoͤthen-die Gran auch in ſo vten theil vnder ſcheihen Dit

glfdahn Serupul, genandt werden.
Hiervon acer ſindt man ein außführtichen vnderꝛicht in meinem

f, Compendio Arith:netico decimali an dieſem Ort will ich den jenigen
weiche erwehntes Compendium nicht bey der hand haben/ zum Behn iff¬

wtum nur mit wenigem/ die Signa oder Zeichen wormit die decimalRuthen mbfin/ n Schtzeie beſelchnet wer den / amel gen. (D 2 y



16.
(o. Ruthen,

In der Lineal ober länge meſſung bebent ] .das Signum. 6 Bran.
(4 Serupał.
6 Ruthen.In der Superficial oder Meſſung der lang fe Schue.

vnd breite das if der Vierung/ bedeut, (4 Zoll.
das signum. | (6 Gran.

.
. LG Scrupul .

Band demnach obgeſetzkeman irvon theilungder Ruchenin die decis ||Malin vielfaltiger practic von mehr andren/ auch mir dem wenigeren
But,Nutzlich ond Leicht befunden worden/ will die ſelbige ich Diemit der
lenigen Landmaͤſſern nicht weniger Bawteuthen welche fie nicht wiſſen
noch brauchen / Nathen vnd Sommandirt haben: Daß (ie nambiidj
Ihres Landts betandteRuthen/ohneracht dieſeibige 12, 14. 15. 16. oder 18.
Schue halte/jr lange odermäß auch vorgeſchribener maſſen/ in 10, glei¬
che theil, fo Schue vnd diſe weiter in 10, (feit fo zol &c : aotpeits



tii
puri
tmidet
i ife
tatibíió
det ſs
lo, gi .*
qui

XI.
len vnd vnberſcheiben chetten /Geſtalten dann mitvn(erer 16. Schneigen

Baſell⸗Ruthen ich auch gethan habe/ wie ſoiches aus heygefügtem Schemate
deutlichkan erſehen werden/da ki. ein Schue h k ein Ruthen die is. Schue
in der lange hat/bezeichnet, hinl aber ein quadrat oder Kreutz ſchue / vnd



1.
h kom ein quadrat oder Kreutz ruthen / die56. ſeibiger Schuen begreift,

Pr. aber bezeichnet ein decimal Schwe / vnd p q. ein decimal⸗Ruthen
9 in 10 ſeibiger Schue getbeitttft. ¬Erst. weißt ein decimal quadrat, Schune undp q vvu ein ſoche qua¬drat oder Kreutz Nuchen/welche 100 ſelbigerSchuen hat /Auch mit der 16

gen beides in den langevnd in der Vierung vbereinſtimbt vnd gleich
groß iſt.

Weillen auch die Erfahrungbeweißt, daß es mit einer Stangen die
nur Rathen Länge hat gar Langfamb vnd wegen des viellen bücken vers
deteßtich vii beſchwerlich zumeſſen: Darneben aber bie Corden oder Schnur/
ob fie gleich Del trenckt: Wider fino getrehet: oder auß haar geflochten/
dem Wette bahero benderſeits fehler gebehren:Alßhat man ar c eß⸗ket en /fünff oder gar geben Ruthenang/ von geſchmeid
ſtaͤnglein / welcheein deci chue lang ſein mit gleichen durch ein Ring¬
lein an einandergefaßt vnd gehencket / fünff derſelbigen die ein halbe Ru¬
then / mit ein n Mößhinen Ring, / te aber ſolcher mit dergleichen einem
Spfenning / daran der numerus oder die zahl, vn her ſchei den /erwöhlet vnd
erdacht. Es



13,
Es find auch die Marquenober Runden Blůͤtter/ deren in 20. ettoan

einer fenſter ſcheiben groß / auff weiß verzin tem (dd) gemacht / darguff
gleichfoͤrmig die zahl von. bif 100, mit Hellfarbgeſchrieben: in dem ges

nenn
TOR

&ü



14.
gebrauch def Meſſens / da allt egen der forderſte fo die Meß⸗kett ziehet / zu
anfang derſelbigen eines von dergleichen Blätternin der Ordnung nachjh,
rerzahl/ Legtoder ſteckt/ deraber fo mit der Ketten nachgehet / ſolchewider
guffhebt, fehr dien ichvnd komblich befunden worden : obgeſetzte figuren
geben von beyden ein mehrere vnderweyſung .

Vnd fe viel ſeye geſagt von den Ruthen vnd jhrer Verwandtung in
bie decinial, Mehrer vnd anderervnſererbenachbawrten Stättvnd Sands |
ſchafften Ruthen⸗mäß / fo viel ich derſelbigen hab bekommen koͤnnen / Will
(d) nechſt hiernachbey dem bericht des Jucharten⸗maͤß gedencken. 1

Wir tommen nun aud) zu bemfetbigen/Olambtid) zu dem Innhalt
war nach die Velder außgeſprochen werden / welches bann ſin dt/MMorgen/
Thawen / Juchar ten / Schatz/ ſournal, Arpent vnd wie die weicter mogen ges
Kent werden.

Morgen / wird gemein lichvon Matten geſagt/ halten etlich fo viel
glaͤndt ſein/ als ein Meder vor Mickag oder an einem Morgenkan abmeyen:
wanns aber von Ackeren verſtan den wirdt/ ſolls fo viel Veldt ſein/ alsman
Mit einem par beſochter Ochſen von Morgen Gig Abend mag vmbtehren
Oderquffbrechen.

Tha wen



15.
istis Thawen / iff ein Corrupt oder abgekůrtzt wort/ welches fo viet fagen
mant bill/aiß Tag werck: wirdt ins gemein in außſprechung des Innhalts von

; éctern /Matten vnd Reben; In ſonderheit aber von Matten gebraucht.
; Juchart/ iſt das gebrauchlichſte wort vom Veldtmaͤßbey vns / Mag

viellichtvom latiniſchenwort Iugerum hergenomen ſeyn / welches wie Phi¬

stifp nius lib. 8. meldet, fo viel Veldt hattet/aiß man des Tags mit einem paar
«y Ochſen oder Dferbt vmbgckern kan.

ö. Schatz /wirbt eigen dtlichnur ven Reben gefagt / halt vngefahr den
dritten theit von einerJuchartmag von dem wort ſchaͤtzen en tſtan den ſeyn.ai Arpent vnd Iournal ſindt Fran tzöſiſchewörter/ die ſie in außſpre¬

Fahl Hung der Velderenbranchen / heiſſen auch fo viel alß bey ens Juchart oder

aigu di agwerck. 6

Die erzehlung gedachter Nomen / zeigt; daß der Innhatt deset Veldemäf obbefaater maſſen febr ungleich ferne,
dites Wir wollen die Sach feibfien anareiffenvnnd zwar erfttich febens
viu) was ein vnd die an der Stat vnb Landtſchafft/ (o viet möglich pra cise, für
ning: ein Veldemaß habe: demnach auch wie dieſelben vnder einanderdifleriren ,

vnd jnnſonderheit den phderſcheſßt welchen fie mit dem Rheinln diſchen
zum haben / anzeigen . . gus



16.
Beydes werden wir gar leichtvnd Subtil verzichten /wannwir die

vns bekannte Veldimäß nicht alleinin Quadrat ſcrupul, atf das kleinſte
Maͤß bringen: Sondren auch ihr ſuperficiem eber InnhaltinQuadrata
Regularia, das ift /In gleichſeittigezecht winckelte Bierungen ver wand;
ten welches füglich durch die extraction Radicis quadrata beſchecher
maa / vn nd die ſelben aff dann nach verjüngtem Maß ſiabaufftragen: wi
dann ſolches auß nach volgenden operationibusvnd figuris klaͤrlichmag er¬tannbt werden.

Gin Rheintändiſcher Morgen hat 600 ſetbiger quadrat-Ruthen,tommen 22 (0 in der breitte vnd 30 (0 in der Lön ge:oder6 (o in der breit
vnd 190 (0 in der Lange oder z (o in der breitte vnd 75 (o in der Lange &c
Nun hät ein Rhein ländiſcheRuchen 12 (1. Machenalſo6 (9. 72 (1, vn?
100 (0208 6. Weicters fo wirdt ein olcher Schue in 1600. fcrupul ge,
theilt /machen dıf"mnad) 72CG.72000 (4. vnd 1200 (I. 1200000 4. Dieſ¬
zwo zahlen durch einan der oderin fid ſeiber multiplicirt / fo kompt das product 86400000000 8. { fein quadrat ſcrupul) der Innhalt eines Rheins
län diſchenMorgens.

Dieſe operation noch deutticher anzuſtellen/(ohat/ wie erſt geſagt
:

j
: ein



I7.
quii ein Rheint: Rut: r2 (1. der Schunel aber 1000 (4. werden für einRut.

nooo (4. dieſe zaht nun quadrirt , dasiſt / 12000 (4 durch 2000 (4.
Gch multiplicirt, kommen 14340000 (8. fein quadrat ſcrupul , atf vict nam»
senti lich ein Rhein: quad: Rut. derſelbigen begreifft. Ennd demnach ein(éd Rheint : Morgen Goo. dieſer Kuchen halt/So multiplicier deß wegen

gedachte 144000000 (3 durch 600 (o. fort eben vorige zahl
{imma 86400000000(3. wann nun hierguß Radix quadrata gezogen wird fo

zeigt ſolche das Latus ober ſeithen eines Nechtwinckelten gleichſeitigenue Nhein tändiſchenMorgens weiche tf 29393 8 (4. fein 29. Ruth. 3.Schue
setti 9, Zoll z Gran vnd 8. fcrup:
(Lingek Hierinn woll fid) niemandts irꝛen (welches ich erfiti zu erꝛinne¬

ren habe,daß nach der Multiplication, wie ſonſten in der decimal Rech¬
anke nung beſchjcht/ nicht wider600 (o ſondren 864 (O herꝛauß kommen/
al Dif. welches daher entſtehet / dieweildieRuchen nicht in die decimal gerichtet:
4010 Gondren durch das 12. alß viel namlich ein gemeine Rheintän diſche Rus
gun then Schne haͤlt, doppelt iff maltiplicirt worden; welches doch anderswertswolDette beſchehen mögen/daß auch dieſe12 Schuehige Ruthen wers
agi in dielo,ſchehige verwandter worden / iara nicht ſchon von.j ren



18,
dren Mathematicis, vnd auchinmeinem Compend : Arith: Decimal|'
vieler Stätten Schuemaͤß/ nad) dieſem Rhein landiſchen Schue / der von
der gemeinen 12 ſchuehigen Ruthen hergenommenvnd andin 1069,
fcrupul getheilet ; fore Lange darnach przcise weren gemeſſen vnd judi¬ert worden: Es gibt vnd nimbt aber dieſer gebrauch der 12 ſchuehigen Quy |!
tben der Subſtantz vnnb Innhatt nichts ; dann wann ermelte 864 (o / mit!
zufetzung der Nullen zu quadrat ſchuen gemacht/ ſteht 86400(2 / het,
nach durch 12 ( dividirt /tompt ber quotient 7200 (i pnd die er weicht
durch 12 ( dividirt wirdt / fo kommen nach ſolcher Reductiondie8000
im letzſten quotient wider herfür. t

Zum andren Soll ich and deſſen gedencken / daß wett ein Rhein,
ländiſcher Morgen/ für zwo Juchardten gehalten wirdt wir deßwegen |
zu vn ſeren vorhaben nur des halben, namblich 200. quadrat Nuthen be

|

Dörffen / welche (o in der breitevnnd 100 (0 in der laͤnge geben/ vnnz
nach obgeſenzter operationzu einer Rhein land. Juch.432600000206
auch nach auf ziehung Radicis zu einer Oeffeiben quadrats ſeithen
807846 (4, fein 0 (o Rut. 7 Schu. 8 Zoll.4.Gran. vnd G. ſexup. fin den.

Pifferirt oz vnderſcheidet dieſen nach die ſejthen eines Nheiniſchenge
vidi



12,
vierten morgens / von der ſeithen einer Rheiniſchen gevtercken Juchatdi

das dieſe kärtzer wirdt / vmb 86082 (4 fein,8.Rut: 6 Schü. o, gel»
9. Gran.2. ſcrup: ;

i Wir wollen nun auch vnſer Baſel Juchardt oder Veldt⸗mäßbeo
ſehen. Es hattet atbier ein Juchardt 140. gexvtertte Baſell Ruthen. Gibt
»$ (o in derbreitte vnnd 28 (o in der lange: oder 10 (0 in der breite/ vnnd

iq (o in der länge: oder4 (o. in der breite vnnd 35 (o in der länge &c: Es
« Bat aber ein Baſel Ruchen 16, due /vnd «in Schue hattet von dem

Rheintaͤndiſchen derin 1000. fcrap : getheilt . 896 C- dieſes durch 16. ver¬
mehrt kombt die Laͤngeder Baſel Ruthen 14336 (3. Solche zahl quadriertz;

oder in fid) ſeiher multiplieirt / tombt 05 20826 (8. quadrat ſerubul
ir fs einer geviertten Baſel Ruthen / dieſe weitter durch 140 (0 / elf viel ein
uh Juchardt hattet, vermehrt / fo tombt das Product 28772915440 (8 fein
benor 287. Rut: 72. Schue.2. Zoll, $4. Gran. ond 40. fexup: der Inn
20000. einer Bafel Juchardt/ quadratè nach der decimal gerechnet, Hier
un [id disextrahirt/ kombt guff ein ſeithen quadrati æquilaterider Baſel In d

a n 16962564. fein 16Rut:9. Sch ne. Zoll. 2. Gr. 5. für zynd differiert die ſem

inj$m. nach die Haſel Juchardt/ daß fie geringeralß A Rhein iſch / an der.
ii

9 tz ei:
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Feie ober enfatt 14437074 560 (8. vnnd an einer ſeithen vmb z 21 (4,Ein halbe Baſel ucharot hattet79. quad: Mut? in vier theit 35.vnnd ein halber vier tet tff ein achteil, hat 1 Ein halber vier cher bab

ſeihiger Ruthen.3ber iff ein Sechszehenchert, hat?S
Ein Z3weythert / welchderlichn Bereinen/ ſehr in vrung iſt/ vnnd boch lraproprie geredt wirdt

giltet fo vielalf = ber Jucharbt,die machen 105. quad: Ruth vnnd die,E
fem nach ein halber zweytherl/gittet ein vnnd ein halben viercheil / die ge
ben n quad. Ruthen,

Ein Thauwen Matten wirdt alhier gemeſſen vino gerechnetfür einvnd ein halbe Juchardt/ haltet aiſo 10. Quad. Rut; Ein baiber Than¬
wen 105, vnnd ein vierccheil.= ſelbiger Ruchen.z T ^ NEtlicherorten Baßler Landſchafft ift das Juchardt Maß verendert/rnbr Quad : Rut. geringera(& obgedachtes Star mäß /Namlichen 4. (0en der bretite vnnd s2 (o in der länge / die Machen 128. Quad. Kuchen. Es

wird

wortin gemeinen Veldmeſſen /vnnd fon,



2T.
wird aber die ſes Maßnur gebraschtin außmeſſungder Acker vnd Höͤltzern /

Wal dann jn abmäſſung der Matten vnndReben geben ſie8 (o in betbreite?iji onnd zu (o in der länge/welches den Inhate dopplirt/ vnnd 256. Quad:
Kur: producirt. dieweit fie aber jhre Ruthen vorgemeltermaſſen nach

d
dem

Schnemaß jhrer Marchleüthen deren8, fein /vnd dahero 6. Schne auff
ein Ruthen bekommen/ verordnen vnnd Conſtituiren / aud) efe endren/

Vrat will ichihnen ſoich ungewiß Maß vbertaſſen / vnnd zu dem Veldmaͤß
e onſerer Nachbawren ſchreicken da zwar die Sondtggüervnnd nechſt aee

legene Biſchoffer(wie ihre Herzen Amptleuch mich berichtet)keingewiſ=
ſes Veidtmäß haben/ jene ihre Jucharten demaugenmäß wach vrtbeiten/

bieſe aber mit einer vngetheilten Schnur ohngefährttchmeſſen: wan ſchen
n gleichwol beyderſeits / daß von foren HErren vnnd Oberen ihnen ein ges

t li feiffes Veldmäß möchte geben vnnd geordnetwerden.
Zu Colmarvnnd etlicher orthen im Eiſas (wie mir) derther Große

günſt . Communicirt worden) hattet ein Veldt Ruthen 15. ihrer Schuen /
writ! dieſer Schtze aber gegen den Rheinlan diſchenifi 836. ſerup. vnddemBaſ¬
ten. ler Veldt Schue gleich lang.
cj Nin 1: Rath: Breit vine zo. Rut: Langö Schatz / weis

Jj ii ches

ill / die



22.
ches bey ſhnen in außmeſſung der Reben feft vbtich (ft. ö

Rut: Breit vnnd 30. Rut; lang / macht 180. Quadrat Rut;
ſeind 6. Schatz wird ein Jeüch oder Mannwerck genandt vnnd bey auß |

meſſung der Reben /Ackeren /Wätderen vnnd Gärten gebraucht.
9. Rut: Breit vnnd 30, Rut: Lang / macht 270. Quad: Nut: fein

9. Schatz oder n Jeüch. wirdt ein Juchardtoder Thawen genandt / vnb
bey außmeßungder Matten ober Wyſen vnnd Weyden gebraucht.Wann nů bte $96 (4, durch 15. multiplicirt werden / fo bekommenwir auffein Cotmat Ruth : in der Lange 13440 (4 vnnb dieſes tn ſich ſelber /wer¬
den 189633600 (8 einer QuadratRut: dðieſes weiter durch 30. vermehrt /£ombtraioooScoo (8 der Innhalt eines Schatzes/ hieraußRadixgezo6
gen / gibt 73613 (4. fein 7. Rut 3. € done. 6. Zoll. 1. Gran vnnd3. fcruptDie ſeithen eines gevtertten Schatzes.Wann aber obgeſetzte 80633600 (8 ein Coſmar QuadratRut: durch180. multiplicirt werden / bekommen wir za 5ſia oa zoſoo (8. der Inn¬halt eines Jeüch oder Cogmar Mannwercks, vnd hierauf Radixgezogenwinde die Feen eines ſolchen quadrati . 180316 (4. fein 18.Ruto, € dou.J. Zoll. 1. Gran. 6. fexup: — Ehen



R 23.
Ebendergleichen wann wir gedachte180633600(8. durch 2790. vera

mehren/bekommen wir 437|n]oz|2o|oo(8. den Innhalt emer Colmar

än Juchatdt oder Thawen: vnnd der Radix 22 Rut, o. Schu. 8. Zoll.4.
ran, 1. ſerup: einer ſolchen Quadrat ſeithen .

Wi Den vaberfdeit welchen diefes Cotmarer Vetdtmaäͤß gegen dem vore
gedachten Rhein laͤndiſchen vnnd Baßter hat/ kan ein jeder der Subduction

ung nberichtetiß / leicht erkoͤnnen.
Es iſt aber hierbey auch dieſes in acht zunemmen/ daß obwohl ein

StattEolmar mit ihren benachbarten gleiche Viettel/ Domenvnnd ges
wicht haben / ſie doch mit dem OBetotmáf mit einandernicht vberein ſtim̃en /

dann zum Exempel/ dieRuffacher Rut: ſo in das Biſtumb vnnd obere

‚ Mundat gehöͤret/ hattet gegen der ColmarerI atfo daß 8Schatz Reben

n«uz in Ruffach /Nur 7. Schatz zu Comar machen wurden.
So ſoll ich auch dieſes nicht vergeſſen, welches Hanf Bock der

zulbn Mahler ſeet: inGrundtegung Herckheim̃er Bahns berichtet / das im
det MnoberemEiſas ein Schatz / 3. Rut: breitt / vnnd 39. Rut lang fepen : vnnd
ieu 3. SchafeinJucharbt geben thüen/ ob er ſich aber hierin geirzet / lag ich

me
bie Illſhſſer ſelbſten vrtheilen .

i

tm

B ij 24



24.
Zu Möoͤmpelgert ( wie Cladj Flamas

berg: Ingenieur vnhnd Bawmeiſter anzeigt) vn nd der Orthen wo fte zurBergwercken vnnd Iſenſchmelgzenen die WälderArpantiren vnd Hoöͤl¬
tzer meſſen / hat die Rut: 10. jue. der Schue aber gegen dem Rhein¬
laͤndiſchen halt oig. ſcrup : 6, Ruhen aber breit vnnd 50. Ru then lang /
geben zoo Quadrat Ruthen / (ft hey jhnen ein Juchardt .

Wann wir nun die or. durch 10. vermehren/werden 910. vnd
ſolche Quadrıren / tommen 83721500 (8. einer Mömpeſgarter Quadrat |
Ruten dieſe weitter durch; 99. ver t tommen 251 ſc6 ferſooloo (8 der
Innhalt einer Moͤmpeigarter Jue t. ſolche nun gegen der Rhein¬
landi chen vnnd BafflerJuchardt gehalten / weißt daß ſie min zer als dieſt/
36. Rut. $6. Schue: 17. Boll, 24. Gran vnnd 4o, ſerup: alß Jene aber
180. Rut. Sz3-Schue vnd 25. Zoll alles Quadrate gerechnet. 4Wann aber auß obgefentem Innhalt Radix gezogen wirdt/ ſokomt daß die feitben einer gevtertenMömpelgarterJuchardt batte 15. Nut
8.Schue4. Zoll. S. Gran 2. Scrup :3 burg wie mich Herz J. Iacob Arhartwolbe ftetkterIngenieut
daſerbſten beydes ven dieſem vnd dem Dar: lachiſchen perſtäͤn diget /.i2



25.
Kuchen 12. Schue / dieſer Schne aber haltet gegenNheinän d.918. fcrup:

Nun ſchreibterdaß zu Straßburg vnnd daherzumb die Weingarten /As
Ger Velder vnd Krautgaͤrten/Ein Acker oder Juchardt/ von 24. biß in| 26000/ dieſer jhrer gevterten oder Quadrat Schunen halte. Waldungen

vnd Wyſen aber beylaͤuffig noch fo viel / benqñtlichen von 52biß in $4000,
ſolcher uen.

Wanwir nun 918. in fid)ſelbervermehren/ bet om̃enwir 842724(8.
den Innhalt eines gevierten Straßburger Schues / vnd dieſes durch
26000. fo zeigt dasProduk 219, Rut 10.Ane S2. Zoll. vnd 40. Gran:
den Innhalt einer StraßburgerJuchardt oder Acker.

isti Obgeſetzte 842724 (8 durch 4000 vermehrt/ kommen 455. Nut!, , Schue. 9. Zoll. S O.Sran: der Innhalt tarn
achfiſie

die Waldungen vnd
Wyſen meſſen.

t Auß dem Erften Radix Entrahiert/ tombt auff ein ſeithen eines ge¬
elf vierten ſolchen Ackers14. Rut. 8 Schue: O. Zoll.2. Gron. 3 fcrup : der

Radix des andrenaber gibt 21.Rut.3.Schue.3. Zoll. 2Gran. 3. ſcrup.
: Den vnderſcheidt zwiſchen dem Rheiniſchen/dem Baßler vnd ans

yisk dren weißtdieSubductionvnd ngchgeſetzte figuren , »



26.
Zu Durlach vnd daherumb in der vnd eren Narckgraff ſchafft iſt bteRuthen abgetheilt in 16 Schue vnd hattet diſer Schue gegen dem Rhein.länbiſchen 862. ſcrup: die Juchardt: Acker oder Morgenaberhat4 Nut:in der breittevnd 40 Rut; in der Langediemachen 160 quad: Rut: vnddarnach meſſen vnd vrtheillen fie ohne vnderſcheid die Wein gar ten /Atcker¬velder/ Krautgaͤrten /Waldungen vnd Wyfen alles in einer groͤſſe.Wann nun die 863, durch 16. vermehrt werden / bekommen wit13808 (a. die laͤngeiner Durlach. Rut. Dteſe quadriet gebẽ igo sos 6 (8.einer Wochen geviertten Ru then. Solche weiter durch 60multipli- |

cirt werden zoro5 738240 (8. derInnhalt einer Durlacher Juch art. vnd dasfauf Radix gezogen, wirdt ein fatus ſolcher Juchardt zy, Ruch. 4. Schue,6. Zoll. f. Gran. 8. fcrup:In der Obern Marckgraffſchafft⸗ ſonderlich der Herꝛ ſchafftRoͤtelen/halter bie Nuthen 11. Schue. vnd dieſer Schue gegen dem Rheinlaͤndiſchen954 (4. Ein Juchardt ift breit12. Ruch vnd lang 24. die machen 283.JevierceNuthen. verſteht fic von Ackerverberen vnd Matten dan in denReben ift das Mäß etwas klein er, welches mir aber jhre Vogt vnd Marck¬lenth noch zur zeit nicht get ß t eigen itte mitzutheilen ,
Wann



27.
ftti alwir nun 944. durch 12. vermehren /wirdt das product 11448(4

Jtt zie länge ihrer Rüthen / ſolche quadrtert kommen 131056704 (8 einer ge»vierten Nuchen , Solche durch 288. multiplictrc,tomptz Ruth. 44
Schue. z3Zoll 7. Gran r2. Scrup. der Innhatt einer Juchardt des Oberen

Uhviertheilsoder Röteler Herſehaft / vnddarauf Radix gezogen fo wirdt die
T6 ſeithen quadrat zquilater], 19. Ruth 4, Schue. 2. Zoll.7 Gran. 9. Setup.

met Der Bnderfcheidtwirdt gleichfahls auß der Subductionbetandt.
560864 Wir wollen nun auch der ObertanbenVeldtmäß fo vietmir von eteit lichen orthen großaün ſtig communiciteworden /betrachten.
lt in Zürich braucht ins gemein eine Ruthen von i. Schuen / der Schue
4. Eh gegen dem Rheinlandiſchen haltet 955. fcrup: vnd wirdt mir dor hero ges

ſchriben/ daßzu vnd vmb Zürich die Juchardten vngleicher groͤſſeſeyen/ dan
Wes gebe Juchardten die in ihrem plan mur 3:000. auch 51000 geviertte

(iil Schne halten: die gemeinſte gattung der Jucharten habez 4000; Es gebe
ichen aber auch wol die; 5000, 36.37. 38000. ſolcher Schuen vnd noch darüber
ann! hatten thüen.m Wañ wir nun die or6 durch 25 6 vermehren /bekomen wir 913936 8)

eines Zhrichers quadrat⸗Schnesvnd dieſe Nen die zaoo quadrat Schne
73



28.
alß den plan der gemeinſten Jncharten wettermultipliciten/fo erlangen wir310. Ruch. 23 Schue. S2. Zoll. 40. Gran. den Innhatt einer ZüricherJuchardt vnd darauf die Radixiſt7.Rut. 6. Schue 2. Zoll. 7. Gran 4.Sorup die ſeiten einer oichen gleichgeviertten Juchart.Bern hat vor wenig Jahren ihr Schuemaß corrigirt vnd verglichenbifee haltet gegen dem Rhein ländiſchen 926. (rup. Nun machen 10 diferSchunen eine Ruthen / ond 288. diſer io ſchühigen Erentz oder gevierchenRutheneine Berner Juchardt.

Wan wir nun anch die 926 durch 10. multip: werden 9260 (4. vnddiſe in fid) ſelber fo kommen 85747500 (3. einer Berner quadrat Ruthen/1%
Solche weiter durch vermehrt/ dompt das product 24695508200 (8.der Innhalt oder Plan einer Berner Juchardt. hierauß Radix extrahirt /wirdt167 44.

Sonſten rechnen ſie 000. gevtertte ſchrittfür eine gan tze Juchardt/
den Schritt aber für Ihrer Schuen.

Diet vnd ſelbtgerorthenbedienen ſich erſt gedaehtens Berner Veld¬maͤß.
za



29.
" Zu Schaffhanfen halt ein Ruth: 12, Schne/ vnd fbr € due. 046.

ftup. gegen dem Rherniſchen/bie Juchardt aber thut 252. ſeibiger quadrat
; 9wtben .ij i

Wann wir nun auch die 9.46, durch 12 vermehren/ ſokompt die laͤn¬

umge ihrer Ruhen 11352. (4 ſolche quadriert/ werden 338867904 (8, der In¬
halt einer gevierttenRuth. vnd dieſe durch 2 multiplicirt, zeigt das pro¬

g a duct za4. Ruth. 74. Schwe. 71. Zoll. 18. Gran vnd o8. ſcrup. die ſuperſi¬
cies der Schaffhau ſerJuchardt/ Radix aber oder die ſeitten ſolcher/gibt 18.t Bit. 2 Zoll. 7. ſcrup:

i In der Fürſt: LandſchafftS.Gallen / wie auch der StattS Gallen
Grichten, werden die Wiſbiätz vnd Ackervelder mit langen , die 16. der

j gröfferen Stürenberger werstfchue SAfft/ gemeſſen / vnd machen berfe (ben
Fangen 8 in der breitte vnd 6. in der länge eine Juch ard; die geben 128.

sciogerterceober Kreätz-Rurtzen.
Wan wir nun auch den Staͤrckeren Nürenberger werckſchueder 50

femp: gegen demRheinlän diſchen hält / durch 16. vermehren/ haben wir. 1360 (4 die Langeder S.Galler Ruthen / vnd fot) durch fid) ſelber mulaiblitirt/ werden 235929690 (8, einer quadrat⸗Rnuchen,Diſeweiter durch
j n. vcx¬



d
36.

res vermehrt / €ompt der innhalt ihrer Fuchatdt zor. Rut.9 8. Schne
28. Zoll 88, Gran. vnd Radix hierauf/ zeigt 1 Rut: Sch ne?Zoll 7 Gran
2. Scrup : die ſeithen einer ſolchen geviercten Juchardt. t

Son ſten haben die Hölßer bey ihnen etwas klein ere Juchar ten / daz
Rebwerck aber wirdtmit Sräben in Jön vnderſcheiden 7 welchesſie zwat
auch Juchar ten heiſſen aber kein meſſen darzu brauchen.Wir wollen auch etlicher an erer Orthen Seibtmáf beſehen . Der Be |:
rühmte Mathematicus / weyland geweſener Profeſſor zu Attorff Herz M.Dan. Sch wen ter fect: ſetzet in feinem andren Tract: Geomet: Practicæ, daß
zu Nürenberg die Nuthen 16. Ihrer Stattſchue halten thue die Juchardtaber39 ſelbiger geviercten oder Ereütz Nuthen : Nan hatderNärenber —,
ger Schue gegen dem Rchein ländiſchen wie Obgedacht 960. fcrup: diſeauch durch 16. vermehrt/ werden 10260 (4 vnd ſolche in fic ſeiber kommem
217919609 (8 vnd diſe weitter mit 200 wirbtdas product 471 Ruth 8f
G due 92 Zoll der Inhaltein er NürnbergerJuchardt / Radix hierauß/weißt21.Rut; 7. Schue.2. Zoll. z. Gran. 3. fcrup: die ſeicten jhrer geviert¬ken quadrat Juchagrt. Y

In dem Marggraffthumh/ verſteht ſich Anſpach ſchreibterir |
eye



31.
318) fepe ſeibiger Schue vm ein Zoll / ifi der zwoͤlfftecheit/ wenigeratf der Nů¬
zend renberger vnd muß diſem nad) nur 880, fcrup: gegen dem Rhein ländiſchen

halten/ dieRuthen aber begreiffe 12. erſigemeiter Schnen/ vnd die Juchard
11. 360, quadrat Ruthen. Wan wir nun bekan ter operation nach procediren/i bekommen wir 10560 (4. der Ruthen Länge . Darngch 111513600 (8 ein

quadrat Ruthen. Weitter 40144896000(8. der Inhalt fetbiger Juchard/Delvnd en dtlich 200361 (4. Radix der ſeitten von der geviertten Juchardt.
Colerusin feinem haußbuch vom Ackerbaro im 4. buch meldet/ daſ in

kel der Marck Brandenburg vnd der orthen / die Ruthen 15. Schne / vnd ein
15: Morgen oder Landſtock wie ers nent; co quadrat Ruthen halte, Dieweil er

aber kein gewiſſes Schuemaͤß hat / ſon der nur ſetzet/Ein Schne ifi wie ein
Man hat; vnd ein rechte Lan dt Ruthen wirdt gemacht/ wan die Bauren auß
der Kirchen gehenſo gibt der Schultheis ein Schue vnd 7. Schoppen jeder
wen machen 15, Schue, Welches zumall febr Idiotiſchvnd vngewiß / hab
ichs and) deßwegen præcisè nicht hierein bringen tónnen .

qui In bem Tractat vom Veldtbaw/ ſo ſchon langſtvon Carolo Stepha¬
no vnd loanLibalto/grantéfifch beſchriben vnd von H. Doct: Mel: Sebirio

len, vertentſchtworden/ ſtehet im 1. Cap: des8.Snchs / daß .l . nige



32,
Koͤnigs Ruthenchamtt fein Waldt vnd Höttzer gemeſſen wet den 22, Schnee
begreiffe vnd 100. gevierckeRuthen ein Juchardt halten thuen.Wann nun des Königs Schue 1000. vnd noch sp. ſerup: vber den
Rheiniſchen hegreifft/vnd folche zaht 105. durch 22. multiplicirtvnd fer ¬
ners nach betandter weiß operirt wird / bekommen wie der Ruthen laͤnge23210 (4. den Inn halt einerQuadrat Ruthen 538704100 (S. vnd die Su.
perficies der Konig lichen Jucharo ten. 53870410000 (8. vnd ſolcher Radix
oder ſeithen 232100 (4.

Cap:4. wirdt darinn vermeldet daß ins gemein die FrantzofiſcheJuchardt oder Morgenveldt roo. Ruthen ins gevicrbt/ die RNuthenaber
nur 18. Schue halte. Nun begreifft der gemeine Frantzoͤſiſche Schue 1013.
Scrup . nach widerholeteroperation findt ſich ſoicher Ruthen länge 18324 (4.der Innhalt einer quadrat Ruthen. 335768976 (8. vnd die ſuperficies derJuchardi 33576807600 (8. Radix aber 183240 (4. |Bey den Roͤmeren vnd auch anderenvnſerenAltforderen/ wie ſol¬
ches auß Coelij Secundi Curionis observat: de menfüris vber Titum Livium
zu erſehen ; vnd auch Michael Neanderin erttátung der Veldtmaſen tete
che bey den alten Scrihentenin vbung geweſen / verzeichnet/ſinden wir 9*r



31.
(6 ‚DerSchue ge gen dem Nheiniſchen 925, fcup:vpbTugerum . ober bie In¬Sl chargt 3300. Quadrat Schue gehalten hahe.

i Nun die 925. in ſich felber vermehrt / geben 855625 (8. der Innhalt
„eines Quadrat Schnes . vnd dieſe durch 23800. werden 246420000 8.
Innhaſt der Juchardt / vnd Radix. 156977 (4.. ThomasGarzonius ob er wol in feiner Piazza Vniyerfale, oder allge¬
meinen Schatoplatz /von der Gcomerria, fetbiaer Brſprung 7 Nutz vnnd

Mehtwen digkeit / in weitlaüff igen Difcurs geführet/ hatdoch weder er noch
auch dieAuthores , fo er darin angezogen / etwas in fpecie, weſches zu mei¬
nem Vochaben dienſt ichwere, geſchr ben.

So hab ich auch von andren mehr orchen
gehalten/ kein bericht empfangen/ nicht wiſſ
andt eigen Veldtmäß haben: oder ſonſten C:

den kesgetragen, die Liebhaber dieſer Wi
oetanbte Vel mfi ſelbſten zu inſeriren tvif
obgedachte mit ihren Nnmeris beſchreiben;

juſnkn
eir

z

vf
her / ob wol ich darumbans
not / ob fetbíge kein bes

Communication halben/ be¬enſchafft/ werden die jhnen
n Ich will derOrdnung nachhiern gch auch ihre figuren vere

zeichnen: vnd Alß dann die Lectionesder Geometriz ſe lbſten anheben€ Super;

[Cd
bu

AS)
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